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und ein grofses Fafs voll Sake geschenkt und sindselbenüberdieHeiratihrerTochtermiteinemJapanersehrfrohundstolz.ObgleichandereJapaneralleinnichtzudenTschinwanzugehenwagendürfen,kannHerrHiyamamitseinerFraujetztinjedesTschinwan-dorfgehenundwirdüberallfreundlichempfangen,undscheintdieHeiratmiteinemTchinwanmädcheneinguterSchachzugdesHerrnHiyama,umdasVolkgenauerkennenzulernen.

Begräbnis , Feste und Kalender .

 Da der Tschinwan keinen Arzt und keine Medizinkennt,sodenkter,wennereinmalkrankwird,ganzruhigandenTod.Über40JahrealteLeutesiehtmanunterihnensehrselten.Wennjemandgestorbenist,wirderinseineSchürzeeingewickeltundmanbegräbtihninoderanseinemHause.SämtlicheSachen,diedemTotengehörten,alsGewehr,Bogen,Schwert,doseundTabakspfeifegiebtmanihmmitindasGrab.WurdederToteimHausebegraben,soverläfstmandasHausundbautsicheinneuesWohnhaus.NachdemBegräbnisdenktniemandmehrandenTotenundniemandbekümmertsichumdenBegräbnisort.

 Eigentliche Feste kennt der Tschinwan nicht . SeineFeiertagesind:

1 ) Hochzeit ;
2 ) mder Tag , an welchem man im November das

Sommerkleid mit dem Winterkleid vertauscht ;

3 ) der Tag , an welchem man ein neu angefertigtesKleidanzieht.

 Diese drei Tage feiert man je nach derlagesehr.

 Der Tschinwan hat keinen Kalender . Er weifs nur ,dafseinJahrumist,wennirgendeinebestimmteBlumewiederblüht.WennderMondwiedervollwird,soweifser,dafseinMonatumist.DiemeistenwankennenihrAlternicht.

Das Schädelgestell im Hause der Tschinwan .

 Früher wurde die Insel Taiwan ( Formosa ) nur vondenTschinwanbewohnt,späterwurdeihnenaberihrGebietvondenChinesenverkleinert.DeshalbwickeltesichheidenTschinwaneinstarkerHafsgegendieChinesen,undesgaltdenMännernalsEhrenpflicht,sovielenChinesenwiemöglichdenKopfabzuschneiden.BevorkeinChinesenkopferbeutetwar,durftederwansichwedertättowierennocheinArmbandtragenoderheiraten.

 In jedem Hause befindet sich ein Schädelgestell , aufdemdieSchädelderermordetenChinesenzurZierdeaufgestelltsind.EsgiebtunterdenTschinwansechsbekannteHelden.SieheifsenRaushuu,Watsushinai,Maraiakao,Yukanajo,OckiundJuwantschümoi.Allehabenüber70SchädelaufihremSchädelgestellstehen.DieJapanerhabendreimalnochganzfrische,blutigeKöpfeaufdenSchädelgestellengesehen.

Der eintägige Aufenthalt der japanischenTruppeninTogasha.

 Aufser dem Dorfe Watan - Yuro sind die übrigensiebenDörferaneinemkleinenNebenflüssedesTamsuigelegen.TogashaistdasHauptdorfmit20Häusernundüber100Einwohnern.AlleSoldatenwohntenindenHäusernundHerrKurosakiberichteteseinerZeitung„Osaka-Asaki-Shinbun“darüberfolgendes:AlswirinTogashaankamen,warenwirganzdurchnäfst.DieTschinwanlegtennachihrerGewohnheitanzweiStellen

im Hause Holzstücke zusammen und zündeten Feueran.DasHaus,indemwirwohnten,warsehrgrofs.IndenvierEckenwarenvierBettenaufgestellt.Aufser-demsahenwirimHausezweiBambuskörbevollrohr,einenhölzernenMörser,einenTopfaufderErdeundeinigeTelleraufeinemRegal.AnderWandhingenvieleZöpfeermordeterChinesenundaufeinemBettelagendreiLanzen,dreiSchwerterundzweiGewehre.ImDachstuhlhingenvieleKöpfe,Knochen,GewehreundFellevomHirsch.DerWirtbesafszweiBettdecken,dieerunsfreundlichanbot.

 Obgleich die Frauen bei unserer Ankunft vor unsAngstzuhabenschienen,wurdensiedochbaldgegenunsfreundlichundzutraulich.Alswirunsz.B.amFeuerwärmten,kamdieWirtinundspielteunsaufeinerkleinen,kurzenFlötesehrgutvor.AuchvierjungeMädchenkamenzuuns.

 Alle Frauen und Mädchen , ja selbst kleine Kinderrauchensehrgern,worüberwirunssehrwunderten.WährenddieWirtindannmehrereStundenlangsichmitunsunterhielt,hörtesiekeineMinuteauf,Hanfdabeizuspinnen.(DieFrauenderAinosindebensofleifsig.)

 Obwohl unser Wirt und Dolmetscher SliirofellefürunszumSchlafenbesorgthatte,konntenwirdochvorKältenichteinschlafen.

 Die Wirtin fragte uns , warum zwei Soldaten (posten)trotzderstarkenKälteunddesRegenwettersdraufsenständenundsichnichtimHauseerwärmenwollten,woraufderLeutnanterwiederte,dafsesdiejapanischeSittesoerfordere.

 Da wir trotz der vorgerückten Nacht nicht schlafenkonnten,trotzdesanstrengendenMarsches,denwirgemachthatten,unterhieltunsdieWirtinwiederdurchihrFlötenspiel.

 Die Flöte ist das einzige Musikinstrument derwan.SiedientalsLiebesbotezwischenMännernundFrauen,daeinerdemandernaufderFlöteseineLiebes-gelieimnissegutmitteilenkann.

 Am andern Morgen hatte Shiro für uns Mochi(Reisbrotkuchen)besorgt,derdemjapanischenganzgleichwar.

 Nach Shiros Aussagen zählt man in den acht Sha(Dörfern)200Häusermit800Einwohnern.

Aufser dem Maraislia giebt es noch andere Dörfer :

1 ) Takohaura , 5 ) Kajuizan ,
2 ) Beiwai , 6 ) Tokurai ,
3 ) Takasau , 7 ) Kuro und
4 ) Tonoba , 8 ) Mieniebu in Sasan .

 Die Einwohner der acht Sha haben keinen VerkehrmitdenenderandernDörfer;dochbehandelnsiesichnichtfeindlich,wennsieeinandertreffen.

 Nachdem am 14 . Februar noch alle gesucht hatten ,möglichstvielvondenVerhältnissenderTschinwankennenzulernen,kehrtenalleam15.FebruarnachShin-Ten-Gaizurück.

Verkehrsweg mit Maraislia .

 Die Marai - Tschinwan wohnen an einem strategischsogünstigenOrte,dafsmansichvonkeinerSeiteleichtnähernkann.DiejapanischenExpeditionstruppenwarenohneWegmarschiert,dennwasdieTschinwan„Weg“nennen,istfüreinanderesVolkkeinWeg.

 Da das Gebirge sehr steil und steinig ist , ist es sehrschwer,Wegeanzulegen.Ambestenistes,dieFlüssealsWegezubenutzen.

 Die Tschinwan kennen folgende VerbindungswegevonMaraisliaaus:


